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2 Rundum gesund

Liebe PaƟ enƟ nnen und 
PaƟ enten,
liebe Leserinnen und 
Leser,

neue Wege entstehen, indem 
wir sie gehen. Der Weg, den 
wir mit unserem Klinikneubau 
eingeschlagen haben, ist richƟ g 
und wichƟ g: Er sichert die gute 
kommunale Gesundheitsversor-
gung in unserem lebenswerten 
Landkreis.

Vor wenigen Monaten haben wir 
offi  ziell Einweihung gefeiert. Wir 
haben viel Lob und Anerkennung 
erhalten für unseren Klinikneu-
bau – das größte Bauvorhaben 
in der 50-jährigen Geschichte 
des Landkreises. Die helle, 
freundliche Atmosphäre in den 
PaƟ entenzimmern und auf den 
StaƟ onen schaŏ   eine posiƟ ve 
Heilungsumgebung und der Blick 
ins Grüne spricht für sich…

Wir schätzen Ihre zahlreichen 
posiƟ ve und konstrukƟ ve Rück-
meldungen, Ihre Ideen und An-
regungen sehr und sind bestrebt, 
diese in unsere fortlaufenden Be-
mühungen zur Verbesserung der 
Versorgungsqualität im Klinikum 
mit einfl ießen zu lassen.

Einige der wichƟ gsten Neue-
rungen stellen wir Ihnen in der 
aktuellen Ausgabe von „Rundum 
gesund“ vor. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude beim Lesen - bleiben 
Sie gesund!

Ihre

Editorial

Monique Bliesener
GeschäŌ sführerin 
Krankenhäuser Landkreis Freudenstadt gGmbH
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Neubau

Wo ist was 
Logisches Raumschema macht 

  m Erdgeschoss, der Ebene 0, befi nden 
sich neben der Notaufnahme und der 
staƟ onären Aufnahme die Ambulanzen 
der Gynäkologie, der Unfallchirurgie, 
der Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
das Herzkatheterlabor, die Radiologie, 
die Mammographie sowie die Endosko-
pie und die onkologische Tagesklinik.   
Die Cafeteria fi nden Sie ebenfalls im 
Erdgeschoss. Der Cafebetrieb ist zwi-
schen 12:00 und 17:00 Uhr geöff net. 
Ansonsten stehen rund um die Uhr 
Automaten mit kleinen Snacks und Ge-
tränken zur Verfügung.

Fast 50 Jahre lang hat das alte Klinikgebäude 
seinen Dienst in der Region getan. Über diese 
Zeit wurde es so vertraut, dass die Bürger oŌ  
gar nicht mehr fragen mussten, wo denn was 
in „ihrem“ Krankenhaus zu fi nden ist. Das hat 
sich mit dem neuen Gebäude geändert. Aber 
dank einer gut durchdachten Raumstruktur 
ist die OrienƟ erung schnell und unkompliziert 
möglich.

DRK
Liegendanfahrt

Die Ebene 1 beherbergt die 
IntensivstaƟ on, die Interme-
diate-Care-StaƟ on (eine Übergangs-
stufe zwischen Intensiv- und Normal-
staƟ on) und die fünf OperaƟ onssäle.

Alles für die Geburt: Auch die Wöch-
nerinnen- und Neugeborenen-StaƟ on, 
die Kreißsäle (s. unser Beitrag auf Seite 
20), der SecƟ o-Saal für KaiserschniƩ e, 
die KinderintensivstaƟ on sowie die Kin-
der- und Jugendklinik sind hier unterge-
bracht.

Auf der Ebene 2 
fi nden sich die Abtei-

lungen für Innere Medizin, 
Unfallchirurgie und Kardiologie 

sowie die Akutgeriatrie und die Stroke 
Unit.

Auf der Ebene drei 3 sind die Schmerz-
therapie (s. unser Beitrag auf Seite 16), 
die Gynäkologie, die  Viszeralchirurgie 
und die WahlleistungsstaƟ on (s. unser 
Beitrag auf Seite 14) untergebracht.

I
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Neubau

■ Wahlleistung
■ Schmerztherapie / ANOA
■ BeƩ enstaƟ onen Viszeralchirurgie und Gynäkologie
■ Viszeralchirurgie
■ Unfallchirurgie / Orthopädie
■ Pfl egedirekƟ on

■ BeƩ enstaƟ onen
■ Kardiologie
■ Unfallchirurgie und Orthopädie
■ Allgemeine Innere Medizin
■ Stroke Unit
■ Akutgeriatrie
■ Klinikseelsorge

■ IntensivstaƟ on / IMC / HF
■ OP-Bereich
■ Anästhesie
■ Kreißsaal
■ Geburtsklinik / Gynäkologie
■ Kinder- und Jugendklinik
■ IntensivstaƟ on Kinder
■ Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ)

■ Notaufnahme  
■ Chest-Pain-Unit
■ FunkƟ onsbereich Kardiologie
■ Herzkatheterlabor
■ Onkologische Tagesklinik
■ Gynäkologische Ambulanz
■ Radiologie
■ Mammographie
■ Endoskopie
■ Cafeteria
■ Kapelle

im neuen Gebäude?
 neue Wege so unkompliziert wie möglich

Haupteingang

Parken im Parkhaus und auf dem 
Außenparkplatz
Für die ausgewiesenen Parkfl ächen 
ist das Klinikum Freudenstadt auf ein 
schrankenloses Parkraumsystem um-
gesƟ egen. Das bedeutet: Beim Ein- und 
Ausfahren wird das Kennzeichen des 
Fahrzeugs automaƟ sch gelesen und 
die Parkdauer ermiƩ elt. ParkƟ ckets 
gibt es nicht mehr. Autofahrer bezahlen 
am Ende der Parkdauer unter Angabe 
ihres Kfz-Kennzeichens am Automaten 
im Eingangsbereich des Klinikums oder 
über die Parking-App Easypark.
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Grundriss
Das neue Klinikgebäude hat den 
Grundriss eines „H“. Der Trakt für 
die Psychiatrie formt dabei aus einer 
BuchstabenhälŌ e ein Quadrat und 
ermöglicht so den PaƟ enten der Psy-
chiatrie einen geschützten Innenhof. 
Die Trennung nach medizinischen Ab-
teilungen ist nun weitgehend aufgeho-
ben. StaƩ dessen werden die PaƟ enten 
interdisziplinär versorgt. Das bedeutet: 
Ärzte und Pfl egekräŌ e verschiedener 

Weniger Stockwerke, opƟ mal 
auf die Abläufe im Klinikum 
angepasst, und aus den oberen 
Etagen Panoramablick über 
Freudenstadt – so präsenƟ ert 
sich der Klinikneubau den 
PaƟ enten und Besuchern.

Neubau

MODERN UND NAH A

Spezialisierungen arbeiten noch enger 
fachübergreifend zusammen.

Die ZweibeƩ zimmer sind hell und 
einladend gestaltet; AusstaƩ ung und 
Farbgebung schaff en eine heilungsför-
dernde Umgebung.

„Besonders angenehm für PaƟ enten, 
aber auch für die Pfl egekräŌ e, sind 
die neuen mobilen PaƟ entenkleider-

r 

d
d
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Neubau

N DEN PATIENTEN 
schränke. Sollte mal ein Umzug in ein 
anderes Zimmer notwendig sein, muss 
nicht ausgeräumt und an anderer Stel-
le wieder eingeräumt werden. Der 
Schrank wird einfach mitgenommen. 
Das ist wirklich sehr durchdacht und 
eine tolle Sache“, sagt Pfl egekraŌ  Aldi-
jana Sabani Selmani.

Service und Unterhaltungsangebote 
Wahre MulƟ talente gegen Langeweile 
sind die neuen Bedsideterminals, die 
ZeitschriŌ en, Hörbücher, viele TV-Pro-
gramme und weitere Angebote bein-
halten.  

Diese MulƟ mediaterminals stehen al-
len PaƟ enten zur Verfügung, wer aber 
lieber sein eigenes Tablet mitbringen 
möchte, kann dies gerne tun und kann 
sich mit den vielfälƟ gen Diensten ver-
binden. Drei TV- und drei Radiosen-
der sind kostenfrei zu empfangen, für 
drei Euro am Tag kann das Entertain-
mentpaket mit weiteren Fernseh- und 
Hörfunksendern, ZeitschriŌ en, Hörbü-
chern etc. sowie der Internetzugang 
dazu gebucht werden.

Vernetzter, digitaler, näher 
an den PaƟ enƟ nnen und 
PaƟ enten: Der Klinikneu-
bau sichert die ZukunŌ s-
fähigkeit des Klinikums 
Landkreis Freudenstadt.

Vern
an d
PaƟ e
bau
fähig
Land
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EndoprotheƟ k

„Wird es lange dauern, bis ich nach der OperaƟ on 
wieder fi t bin? Wird sich mein Alltag mit einem 
künstlichen Gelenk sehr verändern oder kann ich 
meinen gewohnten Hobbys und sportlichen Ak-
Ɵ vitäten wie gewohnt nachgehen?“ Typische 
Fragen, die sich PaƟ enƟ nnen und PaƟ enten 
vor einer endoprotheƟ schen OperaƟ on stel-
len, wie Dr. med. Benjamin König, Chefarzt Un-
fallchirurgie und Orthopädische Chirurgie am 
Klinikum Freudenstadt, weiß. Doch der Medizi-
ner, der seine Ausbildung an der renommierten 
Charité in Berlin erhielt, kann diese Be-
denken zerstreuen: „Das mo-
derne Fast-Track-Konzept 
führt unsere PaƟ enten 
schnell zurück in ein 
akƟ ves Leben“, so 
der Chefarzt. 

EndoprotheƟ k mit dem Fast-Track-Konzept: 

SCHNELL ZURÜCK 
                             IN EI



Rundum gesund 9

EndoprotheƟ k

Steigerung der Lebensqualität 
Altersbedingter Verschleiß an Knie- oder 
HüŌ gelenken zählt zu den häufi gsten Ursa-
chen für Gelenkerkrankungen. Die Thera-
pie erfolgt anfangs meist konservaƟ v, etwa 
durch Physiotherapie, Schmerzmanagement 
mit Medikamenten und Änderungen im Le-
benssƟ l. „Das umfasst die richƟ ge Ernährung 
und regelmäßige Bewegung – zwei Kompo-
nenten, die auch nach einer Gelenkersatz-
operaƟ on von größter WichƟ gkeit bleiben“, 
sagt Dr. König, der zugleich – eine seltene 
KombinaƟ on, von der seine PaƟ enten stark 
profi Ɵ eren – Ernährungsmediziner ist. 
„Eine OperaƟ on ist dann sinnvoll, wenn die 
konservaƟ ven Maßnahmen ausgeschöpŌ  
sind“, sagt der Chirurg. Meist sei dies der 
Zeitpunkt, an dem die PaƟ enten dauerhaŌ  
unter Schmerzen und einer erkennbaren 
Bewegungseinschränkung leiden. Dann kann 
durch den Einsatz einer Endoprothese eine 
echte Steigerung der Lebensqualität erreicht 
werden.

Knie-Endprothese – volle Beugefähigkeit
„Das Klinikum Freudenstadt besitzt eine 
lange und erfolgreiche TradiƟ on und hohe 
RouƟ ne in der EndoprotheƟ k“, sagt Dr. König 
nicht ohne Stolz und ergänzt: „Unsere Klinik 
ist Referenzzentrum für Ärzte aus aller Welt.“ 
ImplanƟ ert werden zu etwa gleichen Teilen 
HüŌ - und Knieprothesen. Ein Wunsch, der 
allen PaƟ enten gemein ist: Beweglichkeit 
zurückgewinnen und (wieder) ein schmerz-
freies Leben führen.

Unsere Klinik ist 
Referenzzentrum für 
Ärzte aus aller Welt.

N      AKTIVES LEBEN
Ste
AlAA tt
HüHüü
chchchche
pipipipieee
dudududu
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EndoprotheƟ k

Fast Track: Die beschleunigte Route zur Genesung
Um das zu erreichen, setzen Dr. König und sein Team auf das 
Fast-Track-Konzept, „ein auf jede PaƟ enƟ n und jeden PaƟ -
enten individuell abgesƟ mmtes Gesamtpaket“, so der Chef-
arzt. Ziel: MobilisaƟ on beschleunigen, Genesungszeit ver-
kürzen und eine rasche Rückkehr zu alltäglichen AkƟ vitäten 
erreichen. „Es geht nicht darum, die PaƟ enten schneller zu 
entlassen, sondern vielmehr darum, die Zeit im Krankenhaus 
opƟ mal zu nutzen“, so Dr. König. Von Anfang an steht deshalb 
der PaƟ ent im MiƩ elpunkt und nimmt eine akƟ ve Rolle ein. 
Vor und während der OP werden die verabreichten Medika-
mente exakt auf jeden PaƟ enten individuell abgesƟ mmt und 
dosiert, auch gibt es nach der OP keine Katheter und Drai-
nagen mehr. Meist schon zwei Stunden nach der OperaƟ on 
kann deshalb die MobilisaƟ on erfolgen, was bedeutet, dass 
die PaƟ enten ihre ersten SchriƩ e mit dem neuen Implantat 
machen.

Schnelle MobilisaƟ on
Während der Knieprothesen-OP kommt ein hochmodernes 
NavigaƟ onssystem zum Einsatz. Mit seiner Hilfe besƟ mmen 
die Operateure die bestmögliche PosiƟ on für das Implantat. 
Was bedeutet: eine präzise Führung der Prothese in jeder 
Stellung, hoher Bewegungsumfang und eine opƟ male Balan-
ce der Kniescheibe. Auch bleiben, weil minimalinvasiv ope-
riert wird, Muskeln und Sehnenstrukturen weit-
gehend erhalten. Beim Aufwachen verspüren 
die PaƟ enten keinen oder kaum Schwindel 
und sind meist völlig oder weitgehend 
schmerzfrei. „Viele unserer PaƟ enten 
rechnen mit einer belastungsfreien 
Phase von mehreren Tagen“, sagt Dr. 
König, „und sind verblüŏ  , dass sie 
bereits zwei Stunden nach der OP 
aufstehen können und noch am Tag 
des Eingriff s mit einer spezifi schen 
Physiotherapie beginnen.“ Unterstützt 
durch Physiotherapeuten oder Pfl eger 
machen die frisch Operierten ihre er-
sten Gehübungen; häufi g ein bis zwei 
Ganglängen auf StaƟ on und gesichert 
an einem speziellen Gehwagen. 

Fast-Track-Konzept beschleunigt den 
Heilungsprozess
Die schnelle MobilisaƟ on der PaƟ enten 
hat gleich mehrere posiƟ ve Eff ekte: Die 
akƟ vierten Muskeln regen die Durchblu-
tung an, Schwellungen entwickeln sich rasch 
zurück, und durch den kaum unterbrochenen 

Bluƞ luss verringert sich das Risiko eine 
Thrombose oder Emboli erheb-

lich. Weil das gesamte 

Schmerzempfi nden nach der OperaƟ on deutlich geringer aus-
fällt, ist auch der SchmerzmiƩ elverbrauch entsprechend nied-
rig. „Das Fast-Track-Konzept beschleunigt den Heilungspro-
zess erheblich“, sagt Dr. König, „das gilt für HüŌ - ebenso 
wie für Kniegelenke.“ 

Erweiterte Beugefähigkeit
Bei Knie-Endoprothesen liegt eine besondere 
Herausforderung darin, eine erweiterte Beu-
gefähigkeit zu erreichen, die sich mit Stan-
dard-Prothesen oŌ  nicht erzielen lässt: „Das 
Kniegelenk ist besonders komplex aufge-
baut“, so Dr. König. „Entsprechend sind wir 
stolz, dass wir auch bei Knie-Endoprothe-
sen eine Beweglichkeit erreichen können, 
mit der PaƟ enten wieder Ɵ ef in die Hocke 
gehen können, wichƟ g zum Beispiel für 
Gartenpfl ege oder Sport.“  Eine Vorausset-
zung ist das intensive, anhaltende Training 
der PaƟ enten, um die nach Arthrose ver-
kürzte Muskulatur auszudehnen und wieder 
den vollen Bewegungsumfang zu erreichen. Zu 
den Sportarten, die Dr. König empfi ehlt, 
zählen zum Beispiel Walking, Radfahren, 
Schwimmen, aber auch KraŌ training, 

Fast Track: 
Die beschleunigte 

Route zur Genesung
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EndoprotheƟ k

Wandern oder Tanzen. „Hauptsache, die PaƟ enten bleiben 
akƟ v im Leben!“ lautet der Ratschlag.

Verbesserung der verwendeten Materialien 
Fünf bis sechs Tage nach der OP folgt der Aufenthalt in der 
Reha Klinik, der meist drei weitere Wochen in Anspruch 
nimmt. Nach insgesamt drei Wochen ist zwar das Endergeb-
nis noch nicht erreicht. Allerdings sind die PaƟ enten dann 
zumeist schmerzarm und vor allem sicher mobil unterwegs 
und können entsprechend ihren Alltag bewälƟ gen. Der End-
zustand nach einer Prothesen-OperaƟ on ist häufi g aufgrund 
der biologischen Narbenbildung erst nach 1,5 Jahren erreicht. 
So lange lohnt sich intensives Training zur weiteren Verbes-
serung der FunkƟ on des neuen Gelenkes. „Unser Ziel ist 
ganz klar, dass unsere PaƟ enten wieder die volle körperliche 
Leistungsfähigkeit erreichen“, so Dr. König und betont die Be-
deutung der PaƟ entenauŅ lärung und -vorbereitung, um den 
Grundstein für eine erfolgreiche Genesung zu legen. „Die 
PaƟ enten hören bei mir extrem viel über gesunde Lebens-
weise und vor allem gesunde Ernährung“, sagt er lachend. 
Ein weiterer wichƟ ger Punkt ist die deutliche Verbesserung 
der verwendeten Prothesenmaterialien, welche über viele 

Jahre hinweg einen hohen AkƟ vitätsgrad der Pa-
Ɵ enten und damit den Erhalt einer guten 

Knochenqualität und MuskelfunkƟ -
on ermöglichen sollen. „Die Pro-

thesen heutzutage sind viel 
langlebiger als noch vor 

wenigen Jahren. Unser 
Ziel ist es, dass eine 

einmal eingesetzte 
Prothese lebens-
lang hält.”

Ihre Fachklinik vor Ort
Klinikum Freudenstadt  
Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie
Dr. Benjamin König, Chefarzt
Karl-von-Hahn-Straße 100 | 72250 Freudenstadt

  07441 54-2385
  chirurgie@klf-net.de

Dr. Benjamin König, Dr. Aljoscha Schäffl  er, Frau Maria Wiedmaier
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Adipositaschirurgie

PaƟ ent am Zentrum für 
Adipositaschirurgie im Nordschwarzwald:

 EIN NEUES     KÖRP

Für Michael Theis (53) jährt sich im 

Frühjahr ein wichƟ ges, lebensverän-

derndes Ereignis zum zweiten Mal: 

Im April 2022 haƩ e der bis zu diesem 

Tag stark übergewichƟ ge Unterneh-

mer seine Schlauchmagen-OperaƟ -

on bei PD Dr. René Hennig, Chefarzt 

des Zentrums für Adipositaschirurgie 

im Klinikum Freudenstadt (Bericht 

in Ausgabe 8). Vor dem Eingriff  wog 

Theis 188 Kilogramm, bei 1,90m Kör-

pergröße. Heute sind es 130 Kilo. 

Rundum gesund hat mit dem Inha-

ber des gleichnamigen Autohauses 

in DornsteƩ en gesprochen: Wie geht 

es ihm heute, was hat sich seit der 

OP für ihn verändert?

PaƟ ent am Zentrum für 
Adipositaschirurgie im Nordschwarzwald:
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Adipositaschirurgie

Begegnung mit 
Dr. Hennig ein 

Glücksfall
Es ist morgens acht Uhr, 

als wir den Unternehmer am 
Telefon in der WerkstaƩ  seines 

Betriebs erreichen. Michael Theis 
steht miƩ en im Leben, er liebt seinen 
Beruf und wirkt rundum ausgeglichen. 
„Ich glaube, man kann von einem Erfolg 
sprechen“, resümiert er lachend die 
letzten zwei Jahre und erinnert sich ge-
nau an den Tag, der die Wende brach-
te: „Es war der zweite Weihnachtsfeier-
tag 2021, und ich musste wegen eines 
Leisten-Geschwürs in der Chirurgie des 
Klinikums Freuden-
stadt behandelt wer-
den.“ Während dieser 
Behandlung stellten 
die Ärzte unter ande-
rem einen gefährlich 
erhöhten Blutzucker-
wert fest, Anzeichen 
für eine Diabetes-Er-
krankung und Folge seines starken 
Übergewichts. „Zwei Jahrzehnte unge-
sunde Lebensweise lagen hinter mir“, 
bekennt er und fügt nachdenklich hin-
zu: „´Du musst was tun´, das ist wahr-
scheinlich der Satz, den sich jeder Adi-
positas-Betroff ene am häufi gsten sagt.“ 
Seine anschließende KonsultaƟ on bei 
Dr. Hennig betrachtet er im Nachhi-
nein als Glücksfall. „Ich bin froh, dass 
Dr. Hennig mit mir so intensiv über alle 
Behandlungsmöglichkeiten gesprochen 
hat.“ WorauĬ in sich Michael Theis ent-
schied: „Ich warte nicht länger, ich ma-
che jetzt wirklich etwas.“

Neues 
Körpergefühl
Ein wenig Angst vor 
dem Eingriff  haƩ e er 
schon, gesteht der Mann, 
dem man ansieht, dass er zu-
packen kann. Eine Angst, die sich 
als unbegründet herausstellte. „Die 
Schlauchmagenbildung ist ein etabliertes 
operaƟ ves Verfahren zur Behandlung 
von Adipositas“, erläutert Dr. Hennig. 
Bei der OperaƟ on wird ein Teil des Ma-
gens enƞ ernt, was zu einem reduzierten 
Magenvolumen und einem frühzeiƟ gen 
Säƫ  gungsgefühl führt. Das bestäƟ gt Mi-
chael Theis: „Was den Genuss beim Essen 

betriŏ  , gibt es keinerlei 
Einschränkungen – man 
isst einfach weniger.“ 
Drei Monate nach der 
OP wog er bereits 50kg 
weniger; eine posiƟ ve 
Entwicklung, die sich 
fortsetzte, sodass er 
nun seit über einem 

Jahr ein Gewicht von 130kg halten kann. 
Neben der RedukƟ on des Körpergewichts 
ist es ebenso wichƟ g, posiƟ ve Auswir-
kungen auf Diabetes und Bluthochdruck 
zu erzielen, was sich in den meisten Fällen 
schon kurz nach der OperaƟ on einstellt. 
Gefragt, ob es neben dem neuen Kör-
pergefühl auch ein neues Lebensgefühl 
gibt, antwortet Michael Theis: „Defi niƟ v! 
Viele meiner Kunden haben mich anfangs 
kaum wiedererkannt.“ Michael Theis hat 
wieder viel Freude an Bewegung, geht 
mit Begeisterung jeden Tag fünf Kilome-
ter joggen und am Wochenende 40-50 
Kilometer Radfahren.

Nach der 
Gewichtsreduk-
Ɵ on steht nun eine 
Straff ungsoperaƟ on der 
Bauchwand an. „Durch den 
Verlust von hohem Gewicht bleibt 
oŌ  überschüssige Haut zurück. Die-
se Hautdehnung und die Erschlaff ung 
des Bindegewebes sind dauerhaŌ  und las-
sen sich auch durch Sport nicht rückgängig 
machen“, erläutert Dr. Hennig. Die großen 
Hautlappen stören bei jeglicher körperlichen 
AkƟ vität, und es kommt in den Falten zu 
schweren HauƟ rritaƟ onen und sogar Infek-
Ɵ onen durch Pilzbefall. Mit der OperaƟ on 
erreichen die meisten PaƟ enten dann end-
gülƟ g ein neues Körperbild. Der Eingriff  wird 
durchgeführt, wenn das Zielgewicht erreicht 
ist und mindestens sechs Monate gehalten 
wurde. Bei Michael Theis sieht alles danach 
aus, dass er sein opƟ males Gewicht gefun-
den hat. „Ich möchte dieses Kapitel dann 
abschließen“, sagt er mit einer SƟ mme, die 
Entschlossenheit und Zuversicht ausstrahlt. 
Gesundheit, Selbstwertgefühl und neue Le-
bensqualität, es scheint, als häƩ e Micha-
el Theis dies nun gefunden.

ERGEFÜHL

Ihre Fachklinik vor Ort
Klinikum Freudenstadt  
Zentrum für Adipositas chirurgie im Nordschwarzwald
PD Dr. René Hennig, Chefarzt
Karl-von-Hahn-Straße 100 | 72250 Freudenstadt

  07441 54-2385
  chirurgie@klf-net.de

PD Dr. René Hennig
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Beim Betreten der neuen Wahllei-
stungszimmer des Klinikums fühlt man 
sich in ein komfortables Hotel versetzt: 
Das Badezimmer beeindruckt mit glä-
serner Duschkabine, sandfarbenen 
Fliesen und einem großzügigen unter-
fahrbaren WaschƟ sch, auf dem bereits 
Handtücher, ein Bademantel und ein 
KosmeƟ kset für den Aufenthalt be-
reitstehen. In den großen PaƟ enten-
zimmern geben Schränke in HolzopƟ k 
dem Raum Charakter, dezente Lichtlei-
sten sorgen für eine beruhigende Be-
leuchtung, und ein Loungechair lädt 
zum Entspannen ein. Zudem 
verfügt jedes Zimmer über 
eine Minibar mit anƟ alko-
holischen Getränken so-
wie einen kleinen Safe für 
Wertsachen. Ein Wäsche-
service wird auf Wunsch 
ebenfalls angeboten. 

Pay TV, Hörbücher und 
MeditaƟ onskurse
Am BeƩ  steht den PaƟ enten ein ko-
stenfreies Bedsideterminal zur Ver-
fügung: Das MulƟ funkƟ onsgerät im 
Tablet-Format ist ein weiterer, wich-
Ɵ ger Bestandteil des neuen, moder-
nen Klinikums, um den PaƟ enten den 
Aufenthalt so angenehm wie möglich 
zu machen. Für die Gäste der Wahl-
leistungsstaƟ on heißt das: kosten-
freies W-LAN, Dutzende von Fern-
sehprogrammen, zu denen auch Pay 
TV-Programme wie Sky gehören, eine 
kaum überschaubare Auswahl an Zeit-
schriŌ en in digitaler Form – vom Wirt-
schaŌ smagazin bis zum BoulevardblaƩ  
–, Hörbücher, Radio und sogar Medita-
Ɵ onskurse, damit die Genesung rund-

um gelingt. Auch die Menüauswahl der 
kommenden Tage lässt sich über das 
Bedsideterminal einsehen – Essens-
bestellung inklusive. In der einladend 
gestalteten StaƟ ons-Lounge erhalten 
die PaƟ enten kostenlose alkoholfreie 
Getränke, Kaff ee und Cappuccino aus 
dem Vollautomaten, ebenso Tee und 
heiße Schokolade. Bei frischem Obst 
und einer wechselnden Kuchenaus-
wahl sind auch die Angehörigen und 
Besucher der PaƟ enten herzlich will-
kommen.

Extra Service 
off en für alle
Pflegebereichsleiter 
Andreas Wenz, der unter 
anderem auch für die Wahllei-
stungsstaƟ on zuständig ist, betont, 
dass der zusätzliche Komfort „allen 
PaƟ enten off ensteht: privat Versi-
cherten, PaƟ enten mit einer entspre-
chenden Zusatzversicherung, aber 
auch Selbstzahlern, die sich diese An-
nehmlichkeiten für ihren Aufenthalt 
wünschen.“ WichƟ g ist ihm: „Auch un-
sere regulären StaƟ onen wurden neu 
und modern gestaltet, in der medizi-
nischen und pfl egerischen Versorgung 

gibt es ohnehin keinen Unterschied.“ 
Es gäbe immer mehr PaƟ enten, die 
sich eine Auswahl wünschten; diesen 
müsse man eine Wahlmöglichkeit ge-
ben. Die Wahlleistungszimmer werden 
bereits vielfach in Anspruch genom-
men, was Andreas Wenz und sein en-
gagiertes Team natürlich freut. Auch 

Mit der Vollendung des Neubaus hat das Klinikum Landkreis Freudenstadt auch 
seine WahlleistungsstaƟ on erweitert. Wir erkunden den besonderen Komfort, 
den diese StaƟ on bietet, und klären auf, warum sie allen PaƟ enten off ensteht.

KOMFORT UND 
EXTRA SERVICE

WahlleistungsstaƟ on
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wenn er betont: „Wir bewerten nicht, 
für welchen Komfort und welche Zim-
mer sich unsere PaƟ enten entschei-
den. Wir unterstützen alle PaƟ enten 
gleichermaßen auf dem Weg zu einer 
hoff entlich schnellen Genesung.“

WahlleistungsstaƟ on

weweweweewennnnnnnnnnnnn eeeeer r r r r beeeeetototototontntntntnt:::: „W„W„W„W„WWirirri bbbewewewererertetenn niniichchcht,t,t  
füfüfüfüfür r rr r wewewewewewew lclclclclchhehehehennn KoKomfmfmfororrort t ununu dd wewelclchehe ZZZimimm--
memeeeer rr sisisisisichchchchch uunsnsserere ee PaPaaƟ Ɵ ƟƟenentetenn enentstschcheiei--
den.n.nn.n WWWWWiririririr uuuntntnterererststs ütütützezeenn alala lele PPPaƟaƟeentntn enenn 
glglglleieieieie chchchcc ererrrmamamaßeßeßen n auauuff f dededeedeemm WeWeg g zuzu eeininerere  
hohohohoohooff ff ff ff ffenenenenentltltltltlt icicicicich h  scscschhnhnhhnelelele leleleleeeennnnnnn GGeGenenesusungng.““. Klinikum Freudenstadt

Karl-von-Hahn-Straße 100 | 72250 Freudenstadt
  Bei Fragen rund um die WahlleistungsstaƟ on: 07441 54 - 6144
  Telefonische Zimmerreservierung: 07441 54 - 6144
  belegungsmanagement-fds@klf-net.de

Extra Service
off en für alle
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MulƟ modale Schmerztherapie

Abhilfe schaŏ   die MulƟ modale 
Schmerztherapie. „MulƟ mo-

dal bedeutet ´auf vielfälƟ ge Art und 
Weise´“, erläutert die FachärzƟ n 
für Anästhesiologie und spezielle 

Schmerztherapie. „Entsprechend 
ist dies ein Therapiekonzept, das ver-
schiedene medizinische Disziplinen in-
tegriert und auf jeden PaƟ enten ganz 
persönlich zugeschniƩ en ist.“

Eigenständiges Leiden
Chronische Schmerzen stellen ein ei-
genständiges Leiden dar, das nicht 
mehr direkt mit der ursprünglichen 
Schmerzursache in Verbindung steht. 
Das Leben der Betroff enen ist domi-
niert von einem quälenden Mangel an 
Lebensqualität. „Hinter der mulƟ moda-
len Schmerztherapie steht der Gedan-
ke, dass Schmerz bei den Betroff enen 
nicht nur ein physisches, sondern auch 

„Ich habe einen regelrechten Arztmarathon hinter mir und haƩ e 
die Hoff nung schon aufgegeben. Hier habe ich endlich Hilfe und 
einen Weg aus dem Schmerzkreislauf gefunden.“ Diese Worte hö-
ren Dr. Isolde Seyler-Würth und Dr. Hermann Schwarz, Ärztliche 
Leitung MulƟ modale Schmerztherapie am Klinikum Landkreis 
Freudenstadt, von vielen ihrer PaƟ enƟ nnen und PaƟ enten. Sie 
machen sie einerseits stolz, andererseits aber auch nachdenk-
lich, off enbaren sie doch einen oŌ  Jahre währenden, erheblichen 
Leidensdruck. „Wir behandeln Menschen, die an starken akuten 
oder seit langer Zeit unter chronischen Schmerzzuständen lei-
den“, sagt Dr. Seyler-Würth. 

Einen Weg aus dem  
      Schmerz    kreisla

AAbAbAbbbbAbbAbhhhhihiihhihhhhh lflfflfflffeeeee
ScScSchhhmhmmmmhmmmerererererereerzzzz

daaadaal l ll bebebbedddedeedeedeeeeuuututututuutuututtuuteeeeeeeee
WeWeWeWeWeWeWeeeW isisisiisiiisisisi eee´e´e´e´́eeeeee “““““““,,,,,,
ffüfüfüfüfüfüfüüüfüfüfüfüfürrrr r rr r rr AAAAnAnAnAAnAnAAnAnäsääsäsääsäsäästtttttttt

SSSSSSSccScSSScSScSSScSSchhmhmhmerererztztztzthehehehe
iisissssttttt didididdidd eseseese eeeinininn TTT
scssccscchihiihihiededededdeddenenenene eeee e e memememememe
tetetegrgrgrieeeertrtrt uundndnd
pepepepepersrsrsrsönööö liichchcchc zzzzugugugu
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MulƟ modale Schmerztherapie

ein psychisches, soziales und emoƟ o-
nales Ereignis ist“, erklärt Dr. Schwarz. 
„Deshalb werden für eine wirkungsvolle 
Behandlung unterschiedliche Ansätze 
miteinander verknüpŌ .“

Verschiedene Zahnräder
Voraussetzung für den Zugang zur The-
rapie, die staƟ onär und in Gruppen 
von höchstens acht PaƟ enten erfolgt, 
ist ein starker chronischer und beein-
trächƟ gender Schmerz, der sich mit 
ambulanten Behandlungen nicht mehr 
ausreichend lindern lässt. Über die 
Dauer von meist 16 Tagen lernen die 
PaƟ enten, ihren Schmerz zu lindern, 
zu bewälƟ gen und nach der Entlassung 
wieder ein Leben zu führen, das nicht 
länger vom Schmerz dominiert ist. „Die 

Therapie setzt sich aus vielen verschie-
dene Zahnrädern zusammen, die wirk-
sam ineinandergreifen und schließlich 
einen Weg aus der Schmerzspirale er-
möglichen“, erläutert Dr. Seyler-Würth. 
Ein bisschen sei das wie in einem Kreis-
verkehr, in dem sich die PaƟ enten seit 
längerer Zeit befänden, ohne die rich-
Ɵ ge Ausfahrt zu einem schmerzfreien 
Leben gefunden zu haben. „Gemein-
sam fi nden wir diesen Weg“, sagt sie 
zuversichtlich.

Den Weg aus dem quälenden Kreislauf 
weisen
Der erste SchriƩ  in diese Richtung er-
folgt am ersten Tag der Aufnahme, 
wenn nach umfassender DiagnosƟ k die 
Therapieplanung beginnt. Manchmal 
stellt sich heraus, dass die Beschwerden 
überwiegend auf körperliche Ursachen 
zurückzuführen sind. In diesem Falle er-

MulƟ modale 
Schmerztherapie

     
uf fi nden

Physiotherapeut Claus Lembach

Dr. Isolde Seyler-Würth



18 Rundum gesund

Die Therapie setzt sich aus 
vielen verschiedene 

Zahnrädern zusammen, die 
wirksam ineinandergreifen

MulƟ modale Schmerztherapie

folgt eine ANOA-Therapie. Das Klinikum 
Landkreis Freudenstadt ist Mitglied der 
„ArbeitsgemeinschaŌ  nicht operaƟ ver 
orthopädischer manualmedizinischer 
Akut-Kliniken“ (ANOA). Diese Kranken-
häuser haben sich darauf spezialisiert, 
Menschen mit akuten oder langanhal-
tenden Erkrankungen des Bewegungs-
systems zu helfen.

Fokus der Behandlung 
Der Hauptunterschied zwischen der 
ANOA-Therapie und der mulƟ modalen 
Schmerztherapie liegt im Fokus der 
Behandlung. Die ANOA-Therapie kon-
zentriert sich auf PaƟ enten mit Erkran-
kungen des Bewegungssystems und 
integriert verschiedene nicht-operaƟ ve 

Ansätze zur Behandlung von Schmerzen 
und FunkƟ onsstörungen. Um eine ganz-
heitliche Behandlung zu gewährleisten, 
verbindet das ANOA-Konzept verschie-
dene fachübergreifende Methoden, 
etwa aus dem Bereich der Manualmedi-
zin. ´Manual´ ist wörtlich zu verstehen: 
Dies sind spezifi sche mobilisierende 
Handgriŏ  echniken zur Wiederherstel-
lung der normalen FunkƟ on von Gelen-
ken und zur Linderung von Schmerzen. 
Ebenso zählt Physiotherapie dazu: indi-

viduelle Übungen, welche die Mobilität 
fördern und stärken. Und schließlich 
gibt es intervenƟ onelle Methoden: Sehr 
präzise, direkt am Ort des Schmerzes 
durchgeführte InjekƟ onen, wie Marcel 
Lenth, verantwortlicher Oberarzt, er-
läutert.

Die mulƟ modale Schmerztherapie 
hingegen hat einen breiteren Ansatz 
und bezieht sich auf die Behandlung 
von PaƟ enten mit verschiedenen Ar-
ten von Schmerzsyndromen, nicht nur 
beschränkt auf das Bewegungssystem. 
Sie kombiniert ebenfalls verschiedene 
therapeuƟ sche Disziplinen – Medika-
mente, Psychotherapie, Physiothera-
pie und Verhaltenstherapie. Die phy-
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Schließlich soll der Mensch 
selbst sein Leben gestalten 
und nicht ein chronischer 

Schmerz.

MulƟ modale Schmerztherapie

sischen als auch psychischen Aspekte 
des Schmerzes werden damit umfas-
send berücksichƟ gt. „Die mulƟ modale 
Schmerztherapie ist ein übergreifen-
des Konzept, das für eine Vielzahl von 
schweren Schmerzzuständen angewen-
det wird, während die ANOA-Therapie 
speziell auf Erkrankungen des Bewe-
gungssystems ausgerichtet ist“, so Dr. 
Schwarz.

Therapieprogramm
Das Therapieprogramm läuŌ  nach 
einem individuellen Stundenplan ab 
und bezieht die PaƟ enten zu jedem 
Zeitpunkt akƟ v ein. Die Physiotherapie 
umfasst spezielle Übungen und Anwen-
dungen, die die Beweglichkeit fördern, 
die Muskeln stärken, die FunkƟ onalität 
verbessern. Das Ziel: Schmerzen lindern 
und (wieder) eine Teilhabe am Leben 
ermöglichen. Psychologische Unterstüt-
zung erhalten die PaƟ enten durch das 
Erlernen von Techniken zur Schmerz-
bewälƟ gung, ebenso gibt es bei Bedarf 
psychotherapeuƟ sche Hilfe zur Ver-
arbeitung emoƟ onaler Belastungen. 
Denn neben den medizinischen Be-
handlungen geht es darum, das Ver-
ständnis über die Erkrankung und deren 
Beeinfl ussung zu verbessern. Komple-
mentäre Methoden wie Massage oder 
manuelle Therapien werden unterstüt-
zend eingesetzt, um das Wohlbefi nden 
zu steigern. Beteiligt sind Fachärzte und 
Pfl egekräŌ e, Psychotherapeuten, Phy-
siotherapeuten oder auch Ernährungs-
berater. „Die Erfolge der mulƟ modalen 
Schmerztherapie“, so Dr. Seyler-Würth, 
„werden langfrisƟ g sichtbar. Fast immer 
gelingt es uns, den PaƟ enten einen Weg 
aus dem Schmerzkreislauf aufzuzeigen 
und eine neue LebensperspekƟ ve zu 
eröff nen. Schließlich soll der Mensch 
selbst sein Leben gestalten und nicht 
ein chronischer Schmerz.“

Dr. Hermann Schwarz
Facharzt für Orthopädie, 
Spezielle Schmerztherapie

  Hermann.Schwarz@klf-net.de 

Dr. Isolde Seyler-Würth
FachärzƟ n für Anästhesiologie, 
Spezielle Schmerztherapie

  Isolde.Seyler-Wuerth@klf-net.de  

Klinikum Freudenstadt | MulƟ modale Schmerztherapie 
Karl-von-Hahn-Straße 100 | 72250 Freudenstadt |   07441 54-6776  

PhysiotherapeuƟ n BriƩ a Langner

Oberarzt Marcel Lenth
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Geburtsklinik

„Besonders freuen wir uns, dass mit 
dem Neubau jeder Kreißsaal über eine 
eigene abgeschlossene ToileƩ e verfügt. 
Das ist für die werdenden MüƩ er ein 
wichƟ ger Aspekt und bietet ein nicht 
zu unterschätzendes Stück Privatsphä-
re für die Frauen“, erklärt Franziska 
Hass, leitende Hebamme im Klinikum.  

Klinikneubau: Eine von Anfang an ver-
traute Atmosphäre
Geburten sind so individuell wie die 
Menschen. Dr. med. Peter Seropian 
und Franziska Haas ist es deshalb sehr 
wichƟ g, dass Schwangere am Klinikum 
eine Auswahl an Möglichkeiten in der 
Geburtsbegleitung fi nden. Vom Ge-
bärstuhl bis zur Wanne, von manuellen 
EntlastungsmiƩ eln wie Pezziball und 
Haltetuch bis zu diversen Wegen der 
Schmerzbehandlung reicht deshalb das 
Angebot. 

Denn die Möglichkeiten und Wünsche 
in der Geburtshilfe sind miƩ lerweile 
vielseiƟ g und durchaus auch spezifi sch. 
„Uns ist es wichƟ g, dass diese Anliegen 
nicht nur in den medizinischen Zentren 
der Ballungsräume bedient werden, 
sondern auch bei uns im ländlichen 
Nordschwarzwald“, betont Franziska 
Haas. Längst sind im Klinikum Freuden-
stadt deshalb neben den klassischen 
schulmedizinischen Maßnahmen wie 
PDA oder Schmerzzäpfchen auch al-
ternaƟ ve Hilfsangebote wie Homöopa-
thie, Entspannungsbäder oder Lachgas 
verfügbar.

Dass das Angebot dankbar angenom-
men wird, zeigt die Zahl der Anmel-
dungen bei den Hebammen-Sprech-
stunden, die konƟ nuierlich angeboten 
werden. Das vorgeburtliche Beratungs-
gespräch richtet sich an Schwangere ab 

Weiterführende InformaƟ onen für eine opƟ male Vorbereitung

der 36. Woche, die gerne im Klinikum Freudenstadt ent-
binden möchten. Dass diese Beratungsangebote fast 
so wichƟ g sind wie die Geburtsbegleitung selbst, 
wissen Franziska Haas und ihr Team aus Erfah-
rung. „Wenn sich die Eltern gut aufgenom-
men fühlen, hilŌ  das bei der Geburt und 
beim anschließenden Zusammenfi nden 
der jungen Familie sehr“, so Haas.

Individuelles Geburtserlebnis bei 
größtmöglicher Sicherheit 
Die Geburt eines Kindes ist etwas 
ganz Persönliches und Einmaliges 
und ist durch Ɵ efe, einzigarƟ ge 
Empfi ndungen geprägt. Sicherheit 
für MuƩ er und Kind haben im Kli-
nikum Freudenstadt oberste Priori-
tät. „Wir betrachten die individuelle 
Betreuung als wichƟ gstes Element 
jeder Geburt, immer mit der Ge-
wissheit, dass professionelle medi-
zinische Versorgung sofort zur Hand 
ist“, betont Dr. Peter Seropian. 

Gut zu wissen: Auch wenn die mei-
sten Geburten komplikaƟ onslos 

GEBURTSKLINIK: 
          TO

24 Hebammen und sechs Hebam-

men-StudenƟ nnen kümmern sich ak-

tuell am Klinikum Freudenstadt um die 

werdenden Eltern und ihre Babys. Rund 

1000 Neugeborene kommen jährlich 

hier auf die Welt. Drei großzügige Kreiß-

säle, davon einer mit Gebärwanne, gibt 

es hier an der Klinik für Frauenheilkun-

de und Geburtshilfe. „Eine AusstaƩ ung, 

auf die wir sehr stolz sind, die aber auch 

dringend erforderlich ist“, erklärt Chef-

arzt Dr. med. Peter Seropian. 

Hebammensprechstunde
Sprechzeiten sind dienstags und donnerstags 
von 8:00 bis 13:00 Uhr.
Telefon: 07441 54-2288
E-Mail: hebammensprechstunde@klf-net.de

Hebammen sprechstunde:
hƩ ps://www.klf-web.de/
abteilungen-fi nden/
einzelne-seiten/das-kleine-1x1-
der-saeuglingspfl ege-1-2-1-1
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Geburtsklinik

g auf die Geburt:

SƟ pendium für Hebammen

verlaufen, ist für Noƞ älle rund um die Uhr die neonatologische StaƟ -
on besetzt. Dort kümmern sich spezialisierte Ärzte und Pfl egekräŌ e um 
Frühgeborene (ab 1.500g bzw. der 32. SchwangerschaŌ swoche) und 
kranke Neugeborene. 

Intensive Bindung durch Bonding und Rooming-in fördern
Um den Neugeborenen den bestmöglichen Start ins Leben zu ermög-

lichen, legen wir im Klinikum Freudenstadt einen besonderen Fokus 
auf die Bindung zwischen MuƩ er und Kind und auf das SƟ llen. Das 
fängt schon im Kreißsaal an. Gleich nach der Geburt fördern wir 
den direkten Hautkontakt zwischen Eltern und Kind. „Im Zentrum 
dieses Bondings steht die frühzeiƟ ge und intensive Bindung an 
MuƩ er und Vater“, erläutert Franzika Haas. In den freundlich 
eingerichteten PaƟ entenzimmern kann dank „24-Stunden-Roo-
ming-in“ die ganze Familie diese wichƟ ge erste Zeit gemeinsam 
verbringen (Familienzimmer je nach Verfügbarkeit).

„Werdende MüƩ er schätzen nicht nur unsere moderne Aus-
staƩ ung, unsere geburtshilfl iche und medizinische Kom-
petenz, sondern besonders   die freundliche, warme und 
familiäre Atmosphäre bei uns im Kreißsaal“, da ist sich 
Franziska Haas sicher.

P AUSGESTATTET

Klinikum Freudenstadt  
Kreißsaal
Leitende Hebamme Franziska Haas 
Karl-von-Hahn-Straße 100 | 72250 Freudenstadt

  07441 54-2420
  frauenklinik@klf-net.de

Um auch in ZukunŌ  eine hervorragende geburts-
hilfl iche Versorgung zu gewährleisten, vergibt 
der Landkreis Freudenstadt jedes Jahr bis zu zwei 
SƟ pendien für angehende Hebammen (m/w/d). 
karriere.klf-web.de/ausbildung-und-studium/
sƟ pendium-fuer-hebammen-m/w/d

SchwangerschaŌ  & Geburt
hƩ ps://www.klf-web.de/
abteilungen-fi nden/
fachkliniken-abteilungen/
frauenheilkunde-geburtshilfe

Perinatologischer Schwerpunkt:
hƩ ps://www.klf-web.de/
abteilungen-fi nden/einzelne-seiten/
das-kleine-1x1-der-saeuglingspfl ege-1

Hebamme Anna Jäckels
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„Zu uns kommen ältere Menschen, die 
nach einer Krankheit oder einem Unfall 
wieder ein möglichst selbständiges und 
selbstbesƟ mmtes Leben führen sollen. 
Wir möchten Pfl egebedürŌ igkeit vermei-
den oder zumindest gering halten“, sagt 
Chefarzt Dr. Markus Klotz und ergänzt: 
„Meist gelingt uns das auch.“ Bei der Auf-
nahme der betagten PaƟ enten erfolgt 
zunächst ein geriatrisches Assessment. 
Das ist eine gründliche Untersuchung, in 
der die gesundheitliche SituaƟ on des Pa-
Ɵ enten umfassend bewertet wird. Dabei 
geht es nicht nur darum, Krankheiten zu 

Selbständigkeit und Mobilität zurückgeben, neue Lebens-
freude schenken: In der Klinik für Geriatrische RehabilitaƟ on 
in Horb widmet sich ein leidenschaŌ liches Team aus Ärzten, 
Pfl egepersonal und Therapeuten dem Ziel, älteren PaƟ enten 
nach einer Erkrankung oder einem Unfall zurück in ein selbst-
besƟ mmtes Leben zu helfen. Welche Rolle dabei ein E-Piano, 
das durchdachte BeƩ enmanagement und eine kräŌ ige Suppe 
um 10 Uhr vormiƩ ags spielen, lesen Sie nachstehend.

ZURÜCK IN DIE
SELBSTÄNDIGKEIT

Gemeinsames Musizieren 
fördert Gedächtnisleistung, 
GemeinschaŌ sgefühl und 

emoƟ onale Ausgeglichenheit
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erkennen, sondern auch um die kör-
perliche und geisƟ ge Leistungsfähig-
keit. Können die PaƟ enten Treppen-
steigen? Wie ist es um Merkfähigkeit, 
emoƟ onales Wohlbefi nden und so-
ziale Umstände bestellt? So entsteht 
ein vollständiges Bild der persönlichen 
LebenssituaƟ on, um die bestmögliche 
Therapie und Behandlung anzubieten.

Fester Tagesablauf 
Alle Rehabilitanden sind in einen 
festen Tagesablauf eingebeƩ et. Dieser 
besteht aus physiotherapeuƟ schen 
Anwendungen ebenso wie kogniƟ ven 
Trainingsmaßnahmen. So zielt Mobi-
litätstraining darauf ab, Gehfähigkeit 
und Gleichgewicht zu verbessern oder 
wiederherzustellen, wodurch das Ri-
siko von Stürzen minimiert und die 
Unabhängigkeit der PaƟ enten geför-
dert wird. Moderates KraŌ - und Aus-
dauertraining stärkt die körperliche 
Leistungsfähigkeit, um Alltagsaufga-
ben wieder besser zu bewälƟ gen. Ge-
dächtnistraining hilŌ , das Kurz- und 
Langzeitgedächtnis zu stärken und die 
Merkfähigkeit zu verbessern. 

GemeinschaŌ sgefühl
Regelmäßig wird auch zusammen ge-
sungen und musiziert, „an unserem 
neuen E-Piano, das wir als Spende 
erhalten haben“, erläutert Dr. Klotz 
erfreut. „Gemeinsames Musizieren 
fördert Gedächtnisleistung, Gemein-
schaŌ sgefühl und emoƟ onale Ausge-
glichenheit“, betont der Chefarzt. Um 
10 Uhr folgt – je nachdem, wie man 
es betrachtet – ein zweites Frühstück 
oder ein vorgezogenes MiƩ agessen 
in Form einer kräŌ igen Suppe. Diese 
Suppen-Mahlzeit ist eine Besonder-
heit in der Rehaklinik Horb, die sich 
größter Beliebtheit erfreut: „Eine 
Suppe liefert nicht nur Kalorien. Eine 
Suppe schmeckt gut und macht Spaß“, 
sagt der Chefarzt und erklärt, dass die 
Rehabilitanden nach dieser Mahlzeit 
mit deutlich mehr Schwung in den 
nächsten Therapieblock starten.

Teamarbeit
Viele engagierte Menschen arbeiten 
zusammen, damit es den PaƟ enten an 
nichts fehlt. Ein wichƟ ger, aber oŌ  un-
sichtbarer Teil ist das BeƩ enmanage-

Geriatrische Reha Horb

ment. AnneƩ e Gross und Elke Speidel 
koordinieren mit Ruhe und Übersicht 
auch im größten Stress die große Nach-
frage nach den Therapieplätzen in der 
Rehaklinik. „Sie sorgen dafür, dass unse-
re Fachklinik mit ihren 50 BeƩ en immer 
opƟ mal ausgelastet ist, und dass bei den 
komplexen Absprachen mit Hausärzten, 
Sozialdiensten sowie weiteren Betei-
ligten alles rund läuŌ “, zeigt sich Dr. 
Klotz dankbar für die organisatorische 
Herkulesarbeit der beiden Damen.

ZerƟ fi zierte Reha-Klinik 
Dass die meisten der PaƟ enten nach 
drei Wochen RehabilitaƟ on wieder in ihr 

gewohntes Umfeld zurückkehren kön-
nen, ist den vier ärztlichen Kolleginnen 
zu verdanken, der einfühlsamen und 
kompetenten Betreuung von Pfl egebe-
reichsleiter Marco Gaiser und seinem 
Team sowie den Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Physiotherapie und Logopä-
die. Diese engagierte Zusammenarbeit 
spiegelt sich auch in der erneuten ZerƟ -
fi zierung als Reha-Klinik wider – „ein Er-
folg des gesamten Teams!“ wie Dr. Klotz 
hervorhebt. Nicht zuletzt dieser Team-
leistung ist es auch zu verdanken, dass 
Dr. Klotz 2024 erneut als Top Mediziner 
in die „Ärzteliste“ des Focus Gesund-
heitsmagazins aufgenommen wurde.

Geriatrische Reha Horb
Dr. Markus Klotz, Chefarzt

BeƩ enmanagement: AnneƩ e 
Gross und Elke Speidel koordi-
nieren mit Ruhe und Übersicht 
die große Nachfrage nach den 
Therapieplätzen

Burgstall 9  |  72160 Horb  |   07451/94-0  |    info.geriatrische.reha@klf-net.de

Geriatrische Reha Horb
ChrisƟ na Steeb, AssistenzärzƟ n

Geriatrische Reha Horb
Sofi a Addahri, AssistenzärzƟ n
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Rasant weiterentwickelt
Da sich die Pfl ege seit mehr als einem 
Jahrzehnt akademisch etabliert und 
damit neues Wissen generiert, ge-
winnt die Fort- und Weiterbildung 
anhand pfl egewissenschaŌ licher Er-
kenntnisse immer mehr an Bedeutung. 
In einem Krankenhaus sind die Pfl ege-
kräŌ e und Ärzte rund um die Uhr für 
ihre PaƟ enten da. Die DiagnosƟ k und 
die Behandlungsmethoden entwickeln 
sich steƟ g weiter und stellen eben-
so wie die steigenden menschlichen 

„Fort- und Weiterbildungen sind im Bereich der pro-
fessionellen Pfl ege unumgänglich. Deshalb gehört le-
benslanges Lernen vom ersten Arbeitstag an dazu.“ sagt 
Renate Merkl, Pfl egedirektorin Klinikum Landkreis Freu-
denstadt. Durch Fort- und Weiterbildungen bietet sich 
die Möglichkeit der persönlichen Weiterentwicklung. 
Es können neue Kompetenzen erworben oder bereits 
vorhandenes Wissen aufgefrischt bzw. verƟ eŌ  werden. 
Seien es externe oder interne Fortbildungen: In Freuden-
stadt sind sie die Fundamente für eine zukunŌ sorien-
Ɵ erte PaƟ entenversorgung, in der sich medizinisch-pfl e-
gerisches Wissen und menschliche Zuwendung ergänzen.

GUT AUSGEBILDET 
                            IM KLINIKUM 

Pfl egeausbildung

Rasant weiterentwickelt
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gerisches Wissen und menschliche Zuwendung ergänzen.

Anforderungen eine immer größere 
Herausforderung für die Pfl egefach-
kräŌ e dar. „Lebenslanges Lernen ist 
deshalb kein bloßer Trend, sondern 
Notwendigkeit.“ verdeutlicht ChrisƟ na 
Fritza, AssistenƟ n Pfl egedirekƟ on am 
Klinikum Freudenstadt. Die PaƟ enten 
haben Anspruch darauf, dass die Pfl e-
gefachkräŌ e neues und gesichertes 
Wissen in ihrer Arbeit anwenden. Dies 
bedeutet, sich fortzubilden.

Kultur des Lernens
Innerhalb der Pfl egedirekƟ on wird der 
Fortbildungsbedarf für den Pfl ege- und 
FunkƟ onsdienst sowie die Qualifi zie-
rungsbedarfe in den verschiedenen 
Fachbereichen gemeinsam mit den 
Pfl egebereichsleitungen ermiƩ elt. 
Hierbei werden die Wünsche und Ziele 
unserer Mitarbeitenden und auch die 
gesetzlichen Vorgaben berücksichƟ gt, 
um am Ende ein vielfälƟ ges Programm 
unterschiedlichster Kurse und Mög-
lichkeiten zu erstellen. Die IniƟ aƟ ve 
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zur Wahrnehmung der zahlreichen 
Fortbildungsangebote liegt bei den 
Pfl egekräŌ en selbst, doch „wir unter-
stützen und moƟ vieren bei 
der Planung, wo 
wir nur können.“ 
erwähnt Chris-
Ɵ na Fritza

Weiterbildungen
Auch im Bereich der Weiterbildung 
gibt es für Pfl egekräŌ e viele unter-
schiedliche Angebote mit zahlreichen 
und spannenden Spezialisierungsmög-
lichkeiten. „Es gibt kaum einen ande-
ren Beruf, der eine ähn-

liche Bandbreite an 
Arbeitsfeldern 

bietet wie 

fi schen Fragestellungen zur Verfügung 
stehen. In regelmäßigen Abständen 
fi nden Qualitätszirkel in einem in-
terdisziplinären Team staƩ , in denen 
Therapiekonzepte erstellt und Fach-
gespräche zu den Behandlungsmetho-
den und deren Wirksamkeit geführt 

werden. 

Pfl egeausbildung

Persönliche Weiterentwicklung und 
pfl egerisches Fachwissen
Die Themen der innerbetrieblichen 
Fortbildungen reichen von „Resilienz“, 
„Berufsstolz in der Pfl ege“ über das 
Seminar „Rechtliche Rahmenbedin-
gungen der Pfl egedokumentaƟ on“. 
„Unser interner Fortbildungskalender 
spiegelt das Ziel wider, die fachliche 
und persönliche Entwicklung unserer 
Mitarbeiter konƟ nuierlich zu fördern“, 
bestäƟ gt Pfl egedirektorin Renate 
Merkl.

der Pfl egeberuf“ erläutert ChrisƟ na 
Fritza. „In all diesen Feldern ist jeweils 
eine hohe Fachkompetenz erforder-
lich.“ 

Wir beschäŌ igen in unserer Klinik zahl-
reiche Pfl egeexperten, die durch ihr 
spezialisiertes Fachwissen akƟ v an der 
Weiterentwicklung der Pfl egequalität 
mitwirken und zugleich als Ansprech-
partner für ihre Kollegen zu fachspezi-

Lebenslanges Lernen ist 
deshalb kein bloßer 
Trend, sondern pure 

Notwendigkeit

Speziell weitergebildete Pfl egeex-
perten sind z.B. Wundexperten, Pain 
Nurse, StomafachkraŌ , Diabetesfach-
kraŌ , SƟ ll- und LaktaƟ onsberater:in.
Zum Beispiel ermöglicht die Weiterbil-
dung zur Pain Nurse, dass Pfl egekräŌ e 
sich speziell mit Schmerztherapie und 
-management auseinandersetzen, um 
die Lebensqualität von SchmerzpaƟ -
enten zu verbessern (s. dazu auch un-
ser Beitrag auf S. 16). 
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Das Klinikum Landkreis Freudenstadt 
verfügt unter anderem über eine Stro-
ke Unit, eine StaƟ on, auf der Schlagan-
fallpaƟ enten behandelt werden. Um 
als Pfl egekraŌ  PaƟ enten nach einem 
Schlaganfall opƟ mal zu versorgen, ist 
eine Qualifi zierung als Stroke Nurse not-
wendig. „In den letzten Jahren haben 
drei FachkräŌ e die Qualifi zierung zur 
Stroke Nurse erfolgreich abgeschlossen, 
eine weitere FachkraŌ  befi ndet sich 
in Weiterbildung. Das macht uns sehr 
stolz“ sagt Renate Merkl.  Ähnlich ist 
es in der Anästhesie- und Intensivpfl e-
ge und in vielen weiteren Bereichen, 
von der Kinderkrankenpfl ege, Kardi-
ologie bis zur Noƞ allpfl ege.  Zu einer 
wichƟ gen Weiterbildung zählt auch die 

Qualifi kaƟ on zum Praxisanlei-
ter. „2023 haben 

wir fünf 

den weitergeben, sie im prakƟ schen 
Alltag anleiten und unterstützen – da-
mit der Nachwuchs opƟ mal auf die 
Herausforderungen im Pfl egeberuf vor-
bereitet ist. Abschließend führt Renate 
Merkl aus: „Wir haben bereits für die 
nächsten Jahre einen Weiterbildungs-
plan mit weiteren Interessenten für 
die Teilnahme an den Weiterbildungen 
im Rahmen der Personalentwicklung 
erstellt. Eine vorausschauende Karri-
ereplanung ist essenƟ ell, um die Mitar-
beitenden langfrisƟ g an das Unterneh-
men zu binden. Die InvesƟ Ɵ on in das 
lebenslange Lernen unserer Pfl egefach-
kräŌ e ist ein Gewinn für alle. Es steigert 
die Zufriedenheit und MoƟ vaƟ on im 
Team. Und nicht zuletzt sichern 

wir so die Qualität unserer 
Patientenversor-

gung.“

Praxisanleiter: innen im Pfl ege- und 
FunkƟ onsdienst, sowie zwei Praxisan-
leiterinnen im Kreißsaal erfolgreich 

ausgebildet“, freut sich ChrisƟ na Fritza. 
Dies sind examinierte Pfl egefachkräŌ e 
und Hebammen, die ihr umfangreiches 

Wissen und ihre Erfahrungen an 
die Auszubildenden 

und Studieren-

NEWS AUS DEN MVZ HORB UND FREUDENSTADT

Es gibt kaum einen 
anderen Beruf, der eine 
ähnliche Bandbreite an 

Arbeitsfeldern bietet
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Klinikum Freudenstadt
Pfl egedirektorin
Renate Merkl

  07441 54 - 6326
  pfl egedirekƟ on@klf-net.de

ChrisƟ na Fritza 
AssistenƟ n Pfl egedirekƟ on

  07441 54 - 6127
  chrisƟ na.fritza@klf-net.de
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Klinikum und MVZ Freudenstadt

Klinikum Freudenstadt
Karl-von-Hahn-Straße 100
72250 Freudenstadt

  07441 54-0
  info@klf-net.de
  www.klf-net.de

Fachkliniken/Leitende Ärzte

Gunter Kaißling
Anästhesie und Intensivmedizin

PD Dr. René Hennig
Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie

Dr. Benjamin König
Unfall-/ Orthopädische Chirurgie

Dr. Peter Seropian
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Dr. Gerald Hellstern
Kinder- und Jugendmedizin

Prof. Dr. Klaus Fellermann
Allgemeine Innere Medizin

Prof. Dr. Florian Bea
Kardiologie, Angiologie, 
Intensivmedizin

Dr. Wilhelm Dengler
Psychiatrie, Psychotherapie 
und PsychosomaƟ k

Dr. MarƟ n Hillitzer, Dr. Stephan Stolpe
Radiologie

Dr. Nimr Ghanayim
Interdisziplinäre Notaufnahme

Zentren

Dr. Gerald Hellstern
Sozialpädiatrisches Zentrum

Prof. Dr. Florian Bea, 
Dr. Stephan Stolpe
Gefäßzentrum

Dr. Hermann Schwarz
Gunter Kaißling
MulƟ modale Schmerztherapie

Prof. Dr. Klaus Fellermann
PD Dr. René Hennig
Refl uxzentrum

Dr. Peter Seropian
Brustzentrum

PD Dr. René Hennig
Adipositaszentrum Nordschwarzwald

Belegabteilungen

Belegarzt Dr. Jürgen Stolper
Belegarzt Michael Ehrmann
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Medizinisches Versorgungszentrum 
Freudenstadt
Karl-von-Hahn-Straße 100
72250 Freudenstadt

  07441 54-6030
  07441 54-2740
  mvz-info@klf-net.de

Dr. Jacqueline Hörig
Leiterin MVZ Freudenstadt

Klinik für Geriatrische RehabilitaƟ on 
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Krankenhäuser Landkreis Freudenstadt gGmbH

Impressum

KooperaƟ onsärzte

Dr. Ulrich Schneider
Dermatologie

Dr. Ralf Ramsperger
Orthopädie und Unfallchirurgie 

Klinik für Geriatrische RehabilitaƟ on 
Horb am Neckar
Burgstall 9
72160 Horb am Neckar

  07451 94-0
  info.geriatrische.reha@klf-net.de

Fachkliniken/Leitende Ärzte

Dr. Markus Klotz
Innere Medizin/Geriatrie 
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir 
überwiegend die männliche Form. Wir meinen immer 
alle Geschlechter im Sinne der Gleichbehandlung.



Ihr Weg zu uns

www.klf-web.de

Die medizinische Versorgung  
vor Ort, ein wichtiger Baustein  
im Landkreis Freudenstadt -  
genauso wie die nanzielle  
Versorgung durch Ihre  
Kreissparkasse Freudenstadt.  
 
 
www.ksk-fds.de

Gemeinsam stark.
s

Kreissparkasse 
Freudenstadt

Klinikum
Freudenstadt
Karl-von-Hahn-Straße 100
72250 Freudenstadt

  07441   54-0
  info@klf-net.de

Klinik für Geriatrische RehabilitaƟ on 
Horb am Neckar
Burgstall 9
72160 Horb am Neckar

  07451   94-0
  info.geriatrische.reha@klf-net.de
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